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Dieser junge 2!ann sieht Lord Paget
wunderbar abwich. Das ist sehr sonder-dar!- "

Es ist sonderbar," sagte Nosamunde
zerstreut.

Ich wollte, daß er Jason Hadd loa-re- ,"

seufzte Sir-Arch- Oder daß Ja-so- n

Hadd ihm schnlich wäre. Dann hätte
ich keine solche Abneigung gegen diese

Heirath."
In diesem Augenblicke ertönte am

Hausihore der Doppelschlag des großen
Äletallklopfcrs.

Vater und Tochter erschraken. Es muß

chester Towers, wo ich um die Erlaubnist
bitten will, die dortige Galerie zu besich-tige- n.

Können Sie mir sagen, ob man
meine Bitte qeioähren wird "

Ich bin Miß Wilchester," lächelte das
junge Mädchen. Sie sind willkommen,
alle unsere Bilder mit Muße zu studiren.
Unsere Galerie wird sehr oft von Frem-de- n

besucht."
Hugh dankte ihr für die so bereitwillig

ertheilte Erlaubniß; aber fein Verlan-gen- ,
die Ahnenbilder der Wilchesters zu

sehen, war ganz verschwunden. Er hatte
jetzt nicht mehr den Wunsch, eine Ver-wandtsch-

mit den Wilchesters nachwei- -
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..7Oem Himmel i ant, er ist rncst
u dt," murmelte er. Wo kann er ver:
letzt sein?"

Mit fast weiblicher Zartheit betastete
er alle seine Glieder aber sie wären
unversehrt. Bei genauerer Untersuchung
entdeckte er jedoch eine tiefe Wunde am
Hinterhaupt des alten Mannes, die er
sich beim Sturz auf eme Steinkante zuge-zoge- n

hatte.
Eine böse Wunde," murmelte Hagh,

sich nach allen Seiten umschauend, bis
r in geringer Entfernung ein Bächlein

entdeckte.

Hineilen, seinen Hut mit Wasser an
füllen und zurückkehren, war das Werk
von wenigen Minuten. Dann setzte er
sich auf den Wcgrain nieder, zog den
Kopf des alten Mannes auf seine Kniee,
theilte sanft die von Blut triefenden
Haare auseinander und untersuchte die
Wunde.

Ich verstehe nicht viel von der Medi-zin,- "

dachte er, aber ich werde thun,
was mir mein gesunder Menschenverstand
räth." Er tauchte sein Taschentuch in's
Wasser und wusch sanft das Blut auö der
klaffenden Wunde, welche sich als weit
weniger gefährlich zeigte, als er geglaubt
hatte. Er wird bald wieder zu sich
kommen," meinte er mit einem Seufzer
der Erleichterung. Ich will ihn jetzt
verbinden."

Behutsam suchte er in der Tasche des
alten Mannes nach einem Taschenwch,
das er bald gefunden hatte, und band es
sorgfältig über fein eigenes, das er in
Wasser getaucht auf die Wunde gedrückt
hatte. Kaum war er damit fettig, als
ein leises Stöhnen des Verwundeten ver-riet- h,

daß derselbe zum Bewußtsein re.

Hugh wusch ihm das Gesicht
mit dem Rest des Wassers und rieb ihm
sanft die Hände.

Einen Augenblick später schlug der alte
Mann die Augen auf. Er fchien für den
Augenblick unfähig, klar zu denken, und
sah Hugh überrascht an.

Sie befinden sich jetzt besser, mein
Herr," sagte der junge Mann, sanft den
Kopf von feinen Knieen erhebend. Er-laub- en

Sie mir, Ihnen zu helfen, sich
aufzurichten." Er stand auf und brachte
den Verwundeten in eine sitzende Stel--

lung. - ;';.
Der Ausdruck der Verwirrung vertiefte

sich in den Augen des alten Herrn. Ich
ich begreife nicht," sagte er, sich mit

der Hand über die Stirn fahrend, als ob
er den Nebel aus feinem Gehirn verscheu-che- n

wollte. Ich hatte solch' seltsame
Gedanken, Paget " In diesem Au-

genblick kamen seine Finger mit demVer-ban- d

auf seiner Wunde in Berührung,
und er hielt plötzlich inne, Hugh starr
anschauend.

Ich glaube, Sie sind vom Pferde
worden, während Sie überßdas

Gitter setzen wollten. Ihr Pferd rannte
weiter, unten auf der Straße an mir vo-rübe- r,

und ich fand Sie hier bewußtlos
liegen, als ich herbeikam. Ich habe Ihre
Wunde verbunden und gethan für Sie,
was ich konnte."

Die Stirn des alten Mannes klärte
sich auf. Der verwirrte Ausdruck ver-schwa- nd

aus seinem Gesicht, dem klaren
Bewußtsein weichend.

Nun schaute sich Hugh Denjenigen an,
dem er einen solchen Dienst erwiesen hat-t- e,

genauer an. Trotz des Zustandes, in
welchem derselbe sich befand, machte er
einen äußerst vornehmen Eindruck und
schien von hoher, stattlicher Gestalt. Sei-n- e

Kleidung war einfach,aber von tadello-se- r

Eleganz, seine Haare grau, ebcnsosein
voller Bart, der einen wohlgeformten
Mund umrahvite, in welchem noch beide
Reihen Zähne stark und unversehrt sa-ße- n,

obgleich sein Alter nicht weit von 70
Jahren sein k:?tnte. Er hatte eine breite,
mächtig entwickelte Stirn, unter welcher,
von weißen Brauen und Wimpern um-rahm- t,

ein Paar hell und klar blickender
blauen Augen hervorschaute. Sein Ge-sic- ht

war edel in den Zügen, edel im Aus-druc- k,

und es sprach ein hoher, vornehmer
Sinn, ein stolzer, edler Charakter, eine
große Seele daraus, Hugh erkannte dies
sofort.

Der Fremde studirte ihn gleichzeitig ge-na- u,

und scinGcsicht veränderte sich plötz-lic- h,

cine möchtige Erregung arbeitete in
seinen JRüae.

(Fortiehupg folgt)
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DLÜ best? Mittel Lege

Rheumatismus,
Reiße im esicht. lkederreißen.

Froftkeulen. icht. öesensibux.
rknzwkh unt ßüiteklkide.

Rülkenschmerzen,
LvrSllnchmlgea. Steifen pal?,

Quetschungen. Brühnngr,
Irisch r LSuude . Schnittwunden.

Zahuschmerzen,
Geschwollene Brüste, vopsweh,

Braubwunveu, Aufgesprungene ßSnoe,
Gelenkschmerzen. Olzrenweh,und alle Schmerzen, welche ein äußeriiches Mittet

benöthigen.

Farmer und Viehzüchter
paden in dem Ct. JakobZ Oel ein unübertreffliches

x Heilmittel gegen die Gebrechen de Viehstandes.
Eine Flasche Lt. Jakobs Oel kostet L0 CentZ (sllnf

Mchen sür kZ.v). st in jeder Avotheke xu haben.
Für L5.00 werden ,mLlf Flaschen fr ei nach allen Tbet.
ten der Ler. Staaten versandt. Man adressire:

Th Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Maryland.

Die JndlauapolkS
Lusinvss Urnversity,

einschließlich

Bryant & Btratton'
Busineß College !

Korrnal und englische Fortbildungsschule. Jnftt
tut für Schönschreiben und Zeichnen, tenograxhte
und and Sxe,i,lsächr. Nnterricht gründlich und
gut.

ulkunst in Bezug auf Schulgeld u. f. w wird
g,rn Heilt. Man spreche in der Office or.

Adresse: LULIIsLZZ UOTVERSITY.
When Block, gegenüber der Post.

Judiauapoli, Ind.

Ä.$MEC&EUr-.-,

gurspäisHes

Znkssio . Geschäft !

Oinoinn&tl.

Wollmachten
nach Deutschland, O,ftrreich und de, chwei,
gefertigt.

GonsulttVische
Beglaubigungen besorgt.

Gvbfchsften
. f. w. xromxt und sicher inkasstrt.
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Cy Hatt end sich in Jndtanaxoli an :

Philip Rappaport,
Ib. 120 Oft MarHlaud Straße.

Mr seyen, Ihr Senützt die

VAM)ALXA LINE !

Warum?
Weil ste die kürzeste und beste Lin:e öder

0t. Louis, UZissouiri, Ean-sa- s,

Iowf,, Nebraska,
Texas, Arkansa, Colo-
rado, New Mexico, Xe-eo- ta

UUd California ist.
Dat Vahniett ift don Stein und die Schie

nen find au Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob fie nun Billete
erster Klasse oder Smigrantea.Villete haben
derben durch unsere PassagierzSge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zn ermäßigten Prei.
sen, ew Sxeurf.enkbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete wolle, kommen Sie, ode?
schreiben Sie an ,

H. Xfc. I erlag--,

Assistent Senera! Vaffagier.Agent.
ordofl Washington und Jlltnot Stt Jnd'xl

o. H ill, Sen'I Snpt. St.Loni,Mo.
S. . g o , d, Sen'l VassVgt.. St. ouil Bi
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Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Indiana, Mich!
an, nördlichen Jllinoi, Wisconsin, Iowa.

Minnesota, NebraSk- a- KanfaS, New Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
von Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf
Waggon auf den Nachtzügen. Gepackmarken
bis an'S Reiseziel erthe.lt. .

Kein Bah hat größere Bequemlichkeiten der
billiger Raten ali wir. 6ltfe und auipirung
nicht n übertreffen. EtahlGleife, WiV.tr Platorm
und Ktsßklssn, Lustbremsen und alle modernen Sm
richtungen, unübertreffliche ortheil sür Emigra,
ten, Land undTouristenBiäete nach irgend eine
Ort, der von anderen Bahnen berührt wird.

Wenn rnan nördlich, südlich, östlich der westlich u
reisen wünscht, kaufe an nicht dat nöthig Billet,lil man unser Pr.s u. s. , gesehen.

Legen Näherem wende man sich an

Robort Ernrnott,
Distrikt Paffagier.Slgent,

9!. 2t Süd JlltnsiS CtraS, Indianapolis, Ind.
Jod S. son, 3. C Valdwln,

Sneral.Lerrsalte?. S,neral Pafsazik.Aget,
Chicago. Shicago, Jlll. .

Roman auö dem Englischen.

(Fortsedung.
Plötzlich wurde die tiefe Stille' rings-u- m

unterbrochen von den Schritten eines
V!anncs. Es .war Jason Hadd, der sich
in eleganter, neumodischer öileidung auf
dem Wege nach Wilchestcr Towers be-fan- d.

3!osanmndc drückte sich noch mehr zur
Seite, um der Beachtung des Vorbeikom-mende- n

zu entgehen, aber gerade diese

Bewegung erregte seine Äusmerlsamkeit.
Er bemertte, daß die zarte Gestalt von sei
tener Anmuth war; daß der schöne ölopf
gar lieblich auf dem schlanken Halse ruhte
und die behandschuhten Hände, die auf
der Steinbrüstung lagen, ungemein klein
waren.

Eine ländliche Hebe !" dachte er, ste-

hen bleibend. Beim Himmel, sie hat die

Haltung einer Prinzessin !" Nach ihrer
kl.i)ung und demdichten braunenSchleicr
zu schließen, dürfte sie ein Kammermäd-che- n

oder eine FarmerLtochter sein, die
wohl noch nie mit einem so eleganten
Herrn, wie ich es' bin, gesprochen hat.
Wie ihr das Herz klopfen würde, wenn
ich sie anredete. Nun, ich lann's ja ver-suche- n,

um mich im Hofmachen zu üben,
ehe ich die stolze Miß Wilchester Aerobe-Kec- k

trat er näher und sagte, sei-ne- n

Hut ziehend : Guten Morgen, Miß.
Darf ich nach dem Namen des schönen

'cylojics aus rem uget von fragen v
Erschrocken wandte Nosamunde sich

um. ..Es i it Wllchester
Herr," erwiderte sie kurz und wollte ge
den.

Warten Sie einen Augenblick." sagte
Jason, nach ihrem Mantel haschend.
Ihre Stimme klingt wie die lieblichste

Musik, und ich mochte wetten, daß Ihr
Gesicht wunderschön ist. Lassen Sie
mich in Ihre Augen schauen, meine
Schöne. Ich versichere Ihnen, daß ich
lein unverständiger Richter bin "

Mein Herr," rief Nosamunde in ge-nüge-
nd

hochfahrendem Tone, um jeden
weniger Verwegenen in die Flucht zu

schlagen. Gleichzeitig entriß sie ihren
Mantel seinem Griffe und ging rasch
weiter.

Als wäre das eine Herausforderung,
sprang Jason auf sie zu, zog ihr den
Schleier vom Gesicht und starrte sie an.

Die junge Dame schaute ihn strenge
und verwundert ' an, und dunkle Nöthe
stieg ihr in Gesicht.

Einen Augenblick schien Hadd von ih-r- er

Schönheit ganz verwirrt zu sein,
dann stürzte er auf sie zu und umschlang
sie mit beiden Armen. Ich muß einen
tfuß von diesen süßen Lippen haben,"
rief er. Ach, Du bist schön, mein klei
nes Landmädchen. Nur einen Kuß !"

Er neigte seinen Kovf, um sie zu küs

sen. aber '!osamunde schlug ihm mit bei-de- n

Händen ms Gesicht, und schrie laut
um Hüfe.

Es nützt nichts, die Schüchterne z

spielen, mein hübscher, wilder Vogel,"
lachte Jason. Ich muß den Kuß ha-be- n.

Ich will ihn haben. Er versuchte,
sich ihn gewaltsam ;u nehmen.

Aber in diesem Moment klangen rasche
männliche Tritte auf der Brücke, und ehe
Jason sich nur umsehen konnte, hatte ihn
Jemand von rückwärts mit kräftigen Ar
men gepackt und sä)leuderte ihn über die

Steinbrüstung in den unten vorbeirau-schende- n

Bach.
Hugh Chandos befand sich auf dem

Wege nach Wilchester Towers, wo er
vorsprechen wollte, angeblich, um die rei-ch- e

Gemäldegalerie zu besuchen, in Wahr-hci- t

aber, wöil er kein Mittel unversucht
lassen wollte, durch welches er das Ge-hejmn- iß.

das seine (Geburt umgab, lösen
ii können glaubte. Er erschien auf der

Drücke zu äußerst gelegener Zejt.
Ich glaube. Miß, der Schurke ist be-seitig- t,"

sagte Hugh, sich ehrerbietig ver-neigen- d.

S,ie können Ihren Weg ru-hi- g

fortsctzev.
Nosamunde schaute in das Waffer

hinab, aus welchem der durchnäßte Geck

sich jetzt fluchend und Nache schwörend,
erhob, und dann blickte sie dankbar in
das edle, schöne Gesicht ihres jungen Pe-fier- s.

Ich danke Ihnen," sagte sie

einfach. Sie haben mir einen großen
Dienst erwicken."

Während sie o sprach, begegneten sich
die Augen des jungen Paares. Aus de-ne- n

Hughs sprach eine grenzenlose Be-jsunderu- ng,

denn er glaubte, in seinem
ganzen Leben noch kein so leuchtend schö-m- s,

liebliches und geistvolles Gesicht ge-seh-
en

zu haben. Und das junge Mäd
chen, das unter seinen Blicken erröthete,
batte ein unbestimmtes Gefühl der Be-sriedigu- ng

über seine Bewunderung und
fand auch, daß er ihrem Ideale von
männlicher Vollkommenheit sehr nahe
kam.

Jason Hadd kletterte mit triefenden
Kleidern an's Ufer, und näherte sich,

eine Wasserstraße nach sich ziehend, mit
vor Wuth dunkelrothem Gesichte. Wir
werden das noch ausgleichen, mein fei-ne- r

Herr," rief er, die Faust ballend.
..Nur iekt nicht." versetzte Hugh mit

spöttischem Lächeln. Si.? machen eine
r: cv: : CK:fs:x

ganz tioaimHuc oy"v i -- uuiw
keit. Ich rathe Ihnen, nach Hause zu

gehen, und trockene Kleider anzuziehen,
sonst erkälten Sie sich! Wir Beide kön-ne- n

uns zu jeder Zeit treffen. Natürlich
kann der Muth eines Gentleman, der die

Kühnheit, eine Dame zu beschimpfen, be-wies- en

hat, auch in keiner anderen Nich-tun- z

nzezweifelt werden !"

Ich vergeffe. kjne Beleidigung nie,
noch vergebe ich sie. Wenn wir uns wie-d- er

treffen, dann sehen Sie sich ppp !"

Mit dieser Drohung wandte sich Jason
und eilte nach Hause.

Sie haben nichts zu befürchten,Mlv,"
sagte Hugh ruhig. Der Bursche wird
Sie nickt weite? beläftiaen. Aber wenn

Sie es wünsche:?, begleite ich Sie sehr

gerne an Ihren Äefttmmungson.
Nosamunde nahm seine Begleitung

mit Erröthen an.' hinzufügend : Ich
gehe nach Wilchester Towers."
' Hugh schaute sie mit steigendem Inte-reff- e

an. Wohnen Sie dort ? Gehören
Sie ins Schloß T

Sie nickte bejabend.
Mein Name 'ist Hugh Chandos,"

sagte der junge Mann. Ich bin Land-schaftsmal- er

und möchtegern' die
der Umgebung besuchen ;

jmd ich bin ieöt auf dem Weae nach Wil- -

3 habe SSmcrzen überall !"elch' all
crnrnncr Abdruck und wie ritt bereutet
tcrselbe für tiele arme Leidende! Diese
Ecymcrzen haben eine Ursache, und häufiger,
a!S man dicZ gec'bn!ich annimmt, sind Leder
oder Nieren diese Ursaäe. Keine Krankheit
iit schNerzlicber rcer gefährlicher als diese, und
kein Heilmittel ist so promxt und tvirksa als

OS BP
STi Ba! --fcj

üvi
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STTES
(!ö ist bis fetzt kein Mittel entdeckt worden,

daß so wirksaN ist bei allen Nieren und
Leber'Beschverden, Malaria, Dyspepsie,

und dennsch ist eö einfach und harmlos.
Wissenschaft unv ärztliche Äunst haben mit
rrunrerscUera Erfolg diese Kräuter, welche die
??anu für die Heilung von Krankheiten ge-

schaffen, zusammenaeuellt ES stärkt und
belebt das ganze 'pstem.

Hon. Itacteu Ste?tnö. ter auläejtfchnrtittcriarej-aun- n.

sirieb nnit einem Celleatn. t aa UaStrka
Httaz uud ?!ieren.Krantteit litt: Dersuten Sie .

Mlsdlcr's Kräutrr.Bikkrrs. ick glaube, t ird &t
fariren. Jä litt soweit dei Un?ertaulichkeit, alt
aa& tti Nlerenteiiea anflnvantt und es ist die rsunder
selüt Semdiaakiön so Äerizinal.Aräutern, die ich je
gd:ttn.
LNiskller lUvb Dilters Co.

525 Commerce Str., Philadelphia.
Vuter's angenehmer LLurm'2vrn schlägt ie fetz!.
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ZU kürzeste nuA beste Lahn nach

Louiäville, Nashvillc, Memphis, Chat
tanooga, Atlanta, Savannah, J ack- -

sonville, Mobile and New
Orleans.

A !ft vorthtilhast für Passagiere uach den.

3uia, eine direkte Route zu nehme.

Palay-- , Schlaf, uud Parlor'Wagen zwischen

hieass uud Lsaisville uud St Loui trat

Lsuidille oh Wageuvechsel.

Cafort, Schnelligkeit nud Ticherheil dietei

tit e-
- die clU zvder'Ässige

B. M. & a. M. M.
II. Xfc. Derings,

Szftstent Setural Paffzgir.Lgent,
ordeft.Ecks ash'.ngtgn und JLino Str., 2dv!

K. W. McKknna. Superintendent.
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4 3nntfltatv.o uud!Rjx!st.
5 Hauv:?uart.r ?euer 2ieartS!ut3.
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? c5;l Nd Straß.
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9 Wnston und NordSt:aße.
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U :lxacr 5tr, und ort Wayne V?e.
14 es, ZerZ? und ??ott Wa,n aonu.
ZI Pu 6tr. und Meffachufett ?o
I Ctrtittar und sh Str.
27 $rl f.ac. und rm'kr Str.
ZS irr! Cir. undMalott .

9 Sriec iis34$n Sir.
123 Eollege Ätx. d Siedkit 5J:.
Ul XIatacia und u(nrtt Cti.
IS i3ertttßn und CUsl Str.

Vaatxl ett. und iiritiU Lr
U7 Tu?Zunz Seb'ui.
It3 (Antrat ce. und Achte Lte
IZ1 Ldamz und JZornfen Str
1 30i;Um und Lchte Ztt
IS CtScge Sv.d Lhte Str.
1ZS Lse o. ud TeOsr Ztt
156 lela&ste d SSlchtgan 6tr.

31 et. 3w Ctj ah 3Stt.
33 Pennfalvania und Qratt Ctr.
25 No. 6. r.flin Huse EkchAe. 33"'
2 ZkisfissiVVi nd et. Ifilr Et?.
2T 2Sineii und Wichigsn Ctr.
91 Dtsns?!oania etr. und H,

SifstfSVki und Siert Str.
213 ?e?5s und ZSillism Str.

1Z Peu!,!kknta undV!tchlgan Str.
Zi4 ZUtu,i und Herbert Str.
ZI Jdiano. udichtgan Str.
t2 luniiaxi und WInut Ctr.
14 aUfernia und Brsnt Cir,
ts und N-- M Jets ctr.

3iöijua o. und St. !air tt
a Lt,tt,LsVitsl.
Si matt ud srd Str.
U Rtchtgan und Sg? Vtr:

, tlt S34Ü und LZalnut Str.
SX3 CeH und DriU etc.

CUtinte uud Hswd 6:t.
41 Sashington, nah Wft Et,.

Z Stß,ndors und Washingten St,
U Viffouri und New Dsrk Ltr.
4i ertdta nnd Washington Str.

JZmstI und Ohts Str.
7 Znnesiee nd Sashingtn etr.

U Jtiagan'l Port Hsus.
49 Jd'nsla.

412 Zvtiffsuri und aryland Str.
423 und Wabash Str.
415 Ferguson' Port Hous.
421 3. B. S. ound Hus.

' 423 Insan ks,!u.
ILtnoil ud Vrrt Str.
JZtnsil und Louist St,

5S ft und Rekarty Str.
64 Deft nd South Ste.
bö Xennet und Seorgtz Str.
67 SUridian nnd Ska? St,.
C4 Vdiso 2s. und Koni Str.
C9 9difon Zd. uu Dunlov Str

413 f3rf5 uud okod &U.
u itca so, und äTii e

414 Osten u,d orri li
16 Zliuot cai femfal O
17 SSsrril und Iaale 5 Str.

South nah TkZsue? Vt,.
Pennsylvania und LLuisisa Str.

U Lelawar und WeSany Sir.
Ost und clatt, Str.

SS td:a und Ltrgiana Ss.
4? trzrut Lr. und zbradZtza St,
es Oft und Zibzxn Cti.
i Pennloa!, gir. uud Kad'.ssn s.

13 VcKernan ud ZLZirt, Str.
71 Licini oe. ueh Hu?sn Str.
73 OKndsrgta Htt.
7 sshizt,a uud Veuti Ztx.t
7t tntjn und Seorzi Sie.
75Fefts.und P:e.

7S 35t2n uns öaiei Cir.
f8 6;T;:ntatc.uno Kilon,
7 U;4tr oe. und Zii2oa.

71 uns P?ss?ett ,.
?IZ Sr.gkza ilo uns Laur! $:t.
714 C?iT4 Cltc Str.
tli CVo ud Becher Ctr.s 3ftfn et?
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Eisenbahn --Zctt Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzügt
in Indianapolis, an und nsH Sonn

tag, den 24. Mai ILSö.

Zeffnfsndille, Madison und JndianiipoN
visenbabn.

Ubgang: Nnkunst:
Sd r tla. .. .tg m I 5dHadNatl. .45 v

8 ad See... 8.15 v ' zdbcertaig. Cm
Znd 4Nad Rail 3. Sa I Vt ?saC" Ijoq ftndnd x v tag . 6.45 ?:n l et a g t:g I9.u Km

Vandalia Line.
CaUttei .... 7.15 Cm chn,I,n, 3.50

ag n, p 12.00 R Rat! unk ...10.00 B
Xtxxt Haut See 4.00 Slm Xaa ?rpr . .. 3.35 ftnCaciftc tx 10. Vtaxl und See... 4.11,Jn'rlS5Louth South vdBendSr 8.15 Bm And'xl r... 5J5B
3 etöPir 4.00 8 cton3 8s
kledeland, Colnmbns, .

kineinnatt nd Sndla.ri tmtr t t
uapoiit isenvan (Vtt unt.)uöürn.. 4.0 v tli ta8 6.(0 Km

Knberfou Kc. in.i!)fn 8 W 9 1.11.3 R
Vton C z. 10.05 v nderson . 1X8

RlliB ,r. .. 70 B.,36taCil 5.15 ftn3 Soshin lZ.50 Nr R8 6t 8 tj. 10.15 R

Vrightwood Didifton, C. .E.und 3.
ttaana täaliS. 4.(0Bm. tlaliä. 1.40

10.10 m .11.25 Ba
11.05 CM UHXm
1.15 9in IJMXm

m
täglich. 3.30 9tm.... U glich. 521 Km
täglich. 75 m t i6guq.iu.i5Ka

Eineinnati, Indianapolis, St. Lonis
. u. Khieas

mir l tr i i n i r--

vijcu&uo. iwnaaa Ai9iion.
AfifluilD.K 9. 4.00 Indiana See. 10 IS n

Einet natt Sie Cm 4&'cttltp. 11.50
inetnnatt i.... 11.15 tncrn tx.... IJOJiI.18r Cn et ff 8
ine. Kcc 6.65 m täglich . 4 55

Chicago Didiston
Po ntl j. 7.10V hie 80119 8.

9IC0Q0 SKSU P.IZ.IO m glich, uS.. 3.33 5
lSestrn r 5.10 Sl afactt Kce ..10.65 tsm
C 8 8 täglich I 8 all x e.. ZMKmre li.) Smkinnat, Kce. 6 41 9tm

Ptttsbmg, Cineinnatt & St. Loni Eisenbahn
y P W P , tch ee Kfc.

Sr täglich 4.10 0 I genvm t. ?.4lZ v
I eug X V V 23 Ö fst

ncrointnoonnr.iiau ja Er taalikd 11. Bu
9lDftccaulB. 2) x aus.
Sonntags 4.00 Km onntag, .... 4.?iaNV P itPr täglich Ih.. 4.35 R El taglich 10 JO m

Danton autg Da,tv 81 s
Sonnt 5.40 Vra Sonntag 7.00 Ba

Chicago Koute via Kokomo.
Ehicago Schnell Znd'S 80.
ig täg 11.15 a j Schnell,... 4.va
hiesgo rxreZ.ll.) N l Zndxl'S .

I rxrß 3J5Xa
Wabash, St. Lonis & Paeifie.

et id hie all 7.15 Cm bUt rtäa 8.00 Sa
X l 2.15 Sm Xol 13 9t.. 10.45 Km

Eht5V!tch ÖJ c ZU u Eh ail. b!5a
C AS 7.15 S!r 4.0Z B

Indianapolis und Viveenneß Eisenbahn.
aail airo j 8.15 Ba I Bttttennel ..10 40 Ba
vt,nS cc . 4.00 Na 1 Rail Eaira. 60 gtm

Tincinnati,HamiltonZ:IudianapoliTisenbahs.
Jndp St StLouiS 4.00 Rrn I En,rSUlke 80 Bj
TonnerlvtlleXce 4.25 Na Statt. 11.50 Ca
JndxlS u St. Stm Jnd St4uiilO 50

in D.r.AN.I d.35 L i Etncinnatt ee iM
Indiana, Lloomington undVeftern Sifenbat..
Pae lu vail.. .15 m astern 6 ff.an er F L ee 5.05 Na täglich 3.45 Ba

rarofordo.Tcc. Na Ein xe 11.01 a
u Jl tägll.10 Nm ltlantte lLU. 4J5 Ra

Et. LoaiS Division.
orfield ee... 4 2) Da achtr ZL0 m

ttail u Iog. 8.3J Ba aUu aafz.i.45a
acht 9t 11.10 ln Menftild Tee.. i Zir.

Oeftliche Division.

Oftl.laU....45m Pacistefrprß... 7 45V
Tagl. Ecxri....ll2m !H 3 : 10 35 a

tlantie Tr.... 4 4sStm Weftern ip .... 4 4UKa

Indianapolis und St. Lonis viseubah.
Tag r?reß, e. V s , tag
täglich 7.10 Ba ee 3.45 Brn
oft u St 8 7. 5.30 a 8oeal Pafssr.luo 9tm

N u St Er JDtt 9z t ttgl. eJ5a
täglich s u e e.lOS Nm JvdianarokS Ie 3.2'R

Lonisville,Ncw Mbany & Chicago. lr-Li-

Chicago c tgl..l!L0?!a hieago ?. tgl.. 3.35 Ba
Nonon See 5.QJ9la Mono Ac lOJXJBa

ich ity Ehieag. Zfiich. U, Ehie.
l WaU 12.45NM 9t nau. nie

LLg Mit X. . X(hn(ss(UCat
mit I Echlas-Wege- u.
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THE BUSINESS HAN

TThen he travels wants to go quick, iranta so
be comlortable, wants to aiTive at destinatioa
011 time, in lact, wants a strictly busine
trip, and consequcntly takes th populärWabash Route, feeling that ho is sure to meethis ciiaremeuts and coxxttnue to proster sadbc bappy.

THE TOURIST
ITaa long since chosen the Wabash &s fhm
lavorite route to all the summer resortsof th
Hast, North and West, and Winter Resorts ofthe South, as the Company has for years pro-Tid- cd

better aecommodations andmoro &t-tract- ions

than any of its competitors for thla
c'as9of travel. Tourist Tickets can b badat 1 edueed rates at all principal Liess et th
Company.

THE PARMEH
In searchof a new home, trhere ii can
eure better returns for bis labor. should re.
memberthat the Wabash is the xnost direet 1

route to Arkau?as, Texas, Kansas, Xebraska. jand all points South. West, and Northwest,and that round-tri- p landexplorers' ticketat verylow rates aro alwavs on eale at th
ticket ossices. Descriptive adrertising mat-
ter of Arkansas and Texas sent free to all r
applicants by addressinj tht General Pajfceuer Agent,

mrrp t Mir a t ttAlls! XXI VJCSvXUmIV
Will sind tne Wabash the most jonrenientroute to all of the noted heaJth resorts oX 1

Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and

der junge Hadd' sein," sagte der Varonet
ängstlich. Und ein Diener meldete denn
auch bald :

Mr. Hadd und Mr. Jason Hadd sind
im Salon und wünschen Miß Wilchester
und Sir Archiy zu sprechen."

Gut," sagte Sir Archy, wir werden
gleich kommen." Als der Diener sich

entfernt hatte, zog er feine Tochter an sei-n- e

Brust, streichelte ihr stumm das Haar
und küßte fie auf die Stirne, und mehr
als eine Thräne benetzte die duftigen
Flechten des Mädchens. Wir müssen hin-

eingehen, 9ksamunde," sagte er endlich
verzweifelt. Wir müssen diese Hadds
empfangen."

Der junge Mann ist vielleicht ein
Gentleman," tröstete Nosamunde mit be-ben-

Stimme. Wir wollen ihn nicht
ungesehen verurtheilen." Sie machte
sich aus der Umarmung ihres Vaters los
und besah sich mit traurigem Lächeln im
Spiegel. Ihre Toilette war tadellos,
von den Flechten, die im Nacken zu ei-

nem dicken Knoten verschlungen waren,
bis u den Nubinen, die wie Feuerfunken
an ihrem zarten, weißen Halse glühten.
Komm', Papa," bat sie mit zwar blei-che- m,

doch muthigem Gesichte. Wir kön-ne- n

die Begegnung nicht länger verschie-be- n.

Und je eher wir sie überstanden ha-be- n,

desto besser !"

Sie legte ihren Arm in den des Ba-ronet- s;

trotz all' ihrer äußeren Ruhe und
Selbstbeherrschung voll banger Furcht,
und Beide begaben sich nach dem Sa--

lon.
Kaum erblickte aber Rosamunde den

jungen Hadd, als sie in demselben den
zudringlichen Menschen erkannte, der sie
auf der Brücke auf so rohe Weise übersiel
und den Hugh in'S Wasser warf. Auch
Jason erkannte in der Tochter des Baro-net- s

die Dame wieder, welche er auf der
Straße als Landmädchen angesehen hat-t- e.

Jedoch schwiegen Beide bei der'ge-genseitig- en

Vorstellung und der Baronet,
welcher keine Ahnung hatte, daß sich die
beiden jungen Leute auf so eigenthümli-ch- e

Weise kennen gelernt hatten, lud die
Hadd's höflichkeitshalber für den näch-ste- n

Tag zum Ä!ittagessen ein.

Hugh hat ein zweites Aben-teue- r.

Der Morgen, welcher die Bekannt-scha- ft

von Hugh Chandos mit Rosa-mund- e

Wilchestcr auf so seltsame Art
einleitete, war bestimmt, in die Geschichte
des jungen Mannes noch ereignißrcicher
zu sein.

Als er die Towers verließ, fühlte er
kein Verlangen, in das Dorf und zu sei-nc- m

treuen Milchbruder Martin Croß
zurückzukehren, sondern machte sich auf
den Weg nach Verwich Hall, um an die-sc- m

Tage auch noch die Bildergalerie des
Grafen von Berwich zu besichtigen. Er
dachte mit glühenden Wangen und hoch-klopfend-

Herzen an )kosamunde, und
seufzte schwer über den Unterschied ihrer
beiderseitigen Lebensstellung. Wie
schön und edel und lieblich sie ist," sagte
er sich während des Gehens. Wie mu-thi- g

sie auf der Brücke war ! Wie einfach
und ruhig sie mir gedankt hat ! Und wie
zärtlich gegen ihren Vater l Sie ist kein

gcwöhnliä)es, oberflächliches Geschöpf,
sondern em warmfühlcndes, geistvolles
Wesen, ein Weib, das nur aus Liebe
und nicht aus Vernunft heiratben-wir- d !

Ich möä'te doch wissen, was sie von mir
denkt."

In solchen Betrachtungen gelangte er
auf die Landstraße nach Berwich Hall.
Mit raschen Schritten wanderte er wei-te- r,

und das Blut kreiste bcißcr durch sei-n- e

Adern und seine Augen leuchteten von
dem Glänze der neuerwachten, der ersten
Liebe. Sein ganzes Leben lang hatte er
nur studirt und gearbeitet, kaum wissend,
daß er ein Herz habe; plötzlich schien er
nun tvie aus einem Traum erwacht zu
sein und sein Herz entdeckt zu haben.
Eine namenlose Sehnsucht hatte sich sei-n- er

bemächtigt, von dcrsn Befriedigung
sein Lebensglück abzuhängen schien.

Ich glaube nicht, daß ihr Vater ihr
gestatten tvürde, einen armen und nanien-lose- n

Mann zu hcirathen," dachte er.
Ich habe jetzt mehr Grund als je, meine

Geschichte zu erforschen, da, wenn sie! eh-renh- aft

ist, Sir Archy mir vielleicht ge-wog-
en

fern wird. Wenn ich aber nichts
Befriedigendes erfahren kann, will ich
nach London zurückkehren und streben,
mir einen Namen zu machen. Und dann

" Er vollendete den Satz nicht, doch
seine beschleunigten Schritte, sein glü-hend- es

Gesicht und, seine leuchtenden Au-ge- n

verriethen seinen Entschluß zur Ge-nüg- e.

irr wurde durch rasch galoppircnde
Hufsläqe aus seinen Plänen und Träu-mereie- n

aufgeschreckt ; ein scheu geworde
nes Pferd mit gelösten Sattelricmen
rannte wie toll an ihm vorbei.

Hugh erkannte, was hier geschehen sei,
und eilte in vollem Laufe nach der Nich-tun- g,

aus welcher das Pferd gekommen
war. Bei einer Biegung der Straße
übersah er den Schauplatz des Unfalls.

Die Wiesen und Felder, die sich hier
zu beiden Seiten weithin erstreckten, ge-hört-

en

zu der herrlichen Besitzung Ver-wic- h

Hall ; sie waren von hohen Ümfrie-dünge- n

eingezäunt, aber jede dieser Um-friedung- en

halte eine Oeffnung, durch
welche man auf die Straße hinaus ge-lang-

en

konnte, Am Fuße einer diese?
Gitteröffnunzen lag die scheinbar leblose
Gestalt eines alten Mannes. Sofort
wußte Hugh, daß der alte Herr, über die
Felder kommend, das Gitter im Galopp
hatte übersetzen wollen. Dabei mußten
sich die Sattelriemen gelöst haben und
der Reiter zu Boden geschleudert worden
sein.

Es war Niemand in der Nähe, kein
Reitknecht oder Begleiter des Verwunde-te- n'

und Hugh bemühte sich daher um
den Letzteren. Er steckte seine Hand un-te- r

die Weste deö regungslos Daliegen
den und fühlte, daß sein Herz zwar schwach
und unregelmäßig aber dennoch schlug.

sen zu können, und freute sich innerlich
darüber,' wahrscheinlich kein Verwandter
von ihnen zu sein, indem wenigstens Ver- -

wandtfchast me eme Kluft Mijcheii ihm
und Nosamunde Wilchester bilden könne.

Ja, so weit war er bereits. Zum ersten
Male in seinem Leben war er vergebt
und das im vollen Ernste !

Der Weg fchien Hugh nur allzu hm,
und er fühlt: ein gewisses Bedauern, als
sie durch die lange Allee dem Schlosse uu

schritten. Sie ist eine Erbin, eine Wil-chest- er

von Wilchester Towers," dachte
er plötzlich voll Bitterkeit indem er das
altersgraue Gebäude betrachtete, ,,way-ren- d

ich ein Namenloser bin, der nicht
einmal seine Herkunft kennt."

Nosamunde führte ihn m em Em- -

pfangszimmer und bat ihn. zu warten.
Sir Archy fand sie in der Bibliothek vor
dem euer wsammenaekauert. Sein blei- -

chcs, müdes Gesicht erheiterte sich, als sie

mit rosigschimmcrnden Wangen zu ihm
trat.

Papa." sagte sie mit der ibr eigenen
einfachen Kürze, als ich auf dem Heim-Weg- e

von der Wittwe Harle einen Au-gcnbli- ck

auf der Brücke stehen blieb, kam
ein Mann auf mich zu und beschimpfte
mich."

Unmöglich'." unterbrach sie ihr Vater,
sich erschrocken erhebend.

Es ist wahr, Papa." Und ihre Au-ge- n

sprühten Blitze bei der Erinnerung
an die durchlebte Szene. Er hielt mich

für ein armes Madchw, das er unge-

straft beleidigen dürfte, und zog mir den
Schleier vom Gesicht und wollte mich
küssen."

Der Feigling !" rief der Baronet,
während sein Gesicht erglühte. Der
elende Schurke ! Du darfst nicht mehr
allein ausgehen, Nosamunde. Der
Mann bat Dich doch nicht wirklich ge-küßt-

?"'

Oh nein, Papa, gewiß nicht ! Ein
junger Gentleman kam gerade noch recht-zeiti- g,

um mich vor ihm zu retten, und
schleuderte ihn über die Brücke ins Was-ser.- "

Wer war der junge Gentleman und
wo ist er V fragte Sir Archy bastig.

Ein Maler Chandos, der auf dem
Wege hierher war, um unsere Gemälde-galeri- e

zu besichtigen; jetzt ist er im Mor-genzimme- r."

Ich gehe sogleich, um ihm zu dan-ke- n.

Und mein Kind, wechsle Deinen
Anzug. Der junge Hadd kommt viel-leic- ht

noch beute, und eö ist nothwen-dig- ,

daß wir ihn mit Artigkeit behan-del- n,

selbst wenn er Dir nicbt gefallen
sollte."

Er zog seine Tochter "an sich und küßte
sie zärtlich und traurig, dailn ging sie auf
ihr Zimmer, während er Hugh Chandos
aiiswchte.

Der Eindruck, welchen der Varonet
und der schöne, junge Mann auf cinan-de- r

machten, war von beiden Seiten ein
äußerst günstiger. Sir Archy dantlc Hugh
in den wärmsten Worten für den Dienst,
den dieser Rosamunde geleistet hatie, und
der junge Mann wies bescheiden jegli
ches Verdienst zurück, und erklärte, daß
er für jedes andere weibliche Wesen un-te- r

den gleichen Umständen dasselbe ge
than hätte.

Sie kennen den Mann, der meine
Tochter beleidigte, wohl nicht V fragte
Sir slrchy.

Nein, ich bin fremd in Wilchester
" mein Heim ist in London." Und

dann gab Hugh einige Aufklärungen
über seine Person, und es stellte l'.ch

hera:'. daß der Baronet t'v"e Frenr
und Bekannte de5 jungen Mannes per'
sönlich kannte, was das Wohlgefallest
Sir Archy's an Hugh Chandos noch er?
höhte.

Mein? Tochter sagte mir, daß Sle
unfereBildergalerie zu besichtigen wünscb-ten,- "

sagte Sir Archy endlich. Ich will
sie Ihnen selbst zeigen, wenn Sie mit
mir kommen wollten."

Hugh folgte dem Baronet in den großen
Bildersaal hinauf dessen mit Eichenholz
getäfelte Wände mit drei Reihen Bildern
bedeckt waren ; eine Seit? enthielt nur
Familienbilder, Ehe Hugh nur die Half-t- e

dieser alten Ähnenbilder besichtigt hat-t- e,

war er überzeugt, daß er niemals hex
Familie Wilchester entstammen konnte,
da er auch nicht einen Zug mit ihnen ge-me-

in

hatte,
Sir Archty hielt . ungemein große

Stücke auf seine Bilder, und als Hugh
mit künstlerischem Verständniß ihre
Schönheiten herauskehrte, war er ganz
entzückt von seinem Gaste und fand, daß
ihm noch selten ein so angenehmer und
feingebi ldeter junger Mann vorgekommen

l.' blieben in der Gemäldegaleric, bis
die Glocke zum Gabelfrühstück tönte. Sir
Archy lud den jungen Mann ein, an der
Mahlzeit Theil zu nehmen, und Hugh
nahm die Einladung dankend an, Im
-p- eisesaal trafen sie Nosamunde, die in
zinem dunkclrothen Seidenkleids mit wei-ßc- n

Spitzen um Hals und Aermcl wun-versch- ön

aussah.
Wäbrend der Mablzeit bemübte sich

Hugh, angenehm zu erscheinen, was ihm
so gut gelang, daß Vater und Tochter die
schwere Wolke vergaßen,' die ihren

p?rsinsterte, und voll Froh-lichke- it

wurden. Nach der. Mahlzeit ver-abschied-

sich Hugh.
Sir Archy lud ihn herzlich ein, wie-derzukom-

und die Bildergalerie ganz
nach seinem Belieben zu benutzen.
Wir werden sie nicht mehr lange besit

zen, um sie Jemandem zeigen zu kön-nen- ,"

sagte der Baronet traurig zu sei-n- er

Tochter, als Hugh fort war, .Der
junge Mann gefällt mir, Nosamunde.
Er erinnert mich an Jemanden, den ich
vor vielen Jahren gekannt habe, aber ich
kann mich nicht besinnen, an wen. Ah,
jetzt hab' ich's. Er ist ds leibhaste
Ebenbild von Lord Paget Evremond,dem
ältesten Sohne des Grafen Berwich, der
sebr mna aestorben.ift der Arme !
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